
LOCAFI+
Bewertung der Temperaturen eines einem lokalen Brand (LOCAl FIRe) 

ausgesetzten vertikalen Bauteiles: Verbreitung der Ergebnisse

Fördervereinbarung Nr. 754072
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5. Software

5.1. OZone: Brandabschnitt

http://sections.arcelormittal.com/download-center/design-software/fire-calculations.html
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5. Software

5.1. OZone: Brandabschnitt
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5. Software

5.1. OZone: Brandabschnitt

Geometrie des 
Brandabschnittes

Eigenschaften des 
Bodens, der Wände 

sowie der Decke

Zwangsbelüftung 
(wenn überhaupt)
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5. Software

5.1. OZone: Brandabschnitt

Eigenschaften der 
Schichten für jede Wand

Öffnungen
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5. Software

5.1. OZone: Brandabschnitt
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5. Software

5.1. OZone: Brandabschnitt
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5. Software

5.1. OZone: Brandabschnitt

Vor dem Brand Zündung
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5. Software

5.1. OZone: Brandabschnitt

Lokaler Brand Vollentwickelter Brand
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5. Software

5.1. OZone: Brandabschnitt
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5. Software

5.1. OZone: Brandabschnitt
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5. Software

5.1. OZone: Brandabschnitt

Wärmefreisetzungsrate (RHR)

RHR vorgegeben

RHR berechnet

Gastemperatur
θ

heiß

θ
kalt

kalte Zone

heiße Zone

Nach 13 Minuten erreicht die Temperatur der heißen Zone 500°C  Übergang von 2 Zonen auf 1 Zone.
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5. Software

5.1. OZone: Brandabschnitt
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5. Software

5.2. OZone: lokaler Brand

Das Ziel (Stütze,…) ist 
immer auf der Achse y = 
0. Es wird empfohlen, es 

bei x = 0 zu setzen.

Entwicklung der 
Wärmefreisetzungsrate

Durchmesser und Position 
des/der lokalen Brandes/Brände
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5. Software

OZone: lokaler Brand

1. Die thermischen 
Einwirkungen 

berechnen.

2. Heizung auswählen 
(Brandabschnitt, lokaler 

Brand oder max. Wert der 
beiden).

3. Profil auswählen.

4. Stahltemperatur 
berechnen.

EN 1991-1-2 § 3.3.2 (4)
Um die Temperaturverteilung längs eines Bauteils genauer zu
bestimmen, darf im Falle eines lokalen Brandes eine Kombination
der Ergebnisse mit dem Zwei-Zonen-Modell und der Näherung für
lokale Brände verwendet werden
ANMERKUNG Das Temperaturfeld in einem Bauteil darf dadurch bestimmt
werden, dass der größte Einfluss an jedem Ort aus den beiden Brandmodellen
berücksichtigt wird.

Lokale Lokale
Zone

Lokale

Zone Zone
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5. Software

5.2. OZone: lokaler Brand
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5. Software

5.2. OZone: lokaler Brand
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5. Software

5.3. SAFIR: lokaler Brand
- Die geometrische Methode wurde in SAFIR (direkter Wärmaustausch 

zwischen endliche Flächen) umgesetzt.

- Diese führte zur ungleichmäßigen Temperaturverteilungen in den 
untersuchten Bereichen.

- Jede Brandquelle wird beschrieben anhand der Position (x, y, z), Form 
(Zylinder oder Konus), vertikalen Position der Decke, Entwicklung des 
Durchmessers als Funktion der Zeit sowie Entwicklung der 
Wärmefreisetzungsrate mit der Zeit.

- Im Falle mehrerer Brände werden die Beiträge summiert und auf 100 
kW/m2 begrenzt.

5°

5°

zylindrische Flamme 
(die Decke berührend)

Franssen, J.-M., & Gernay, T. (2017). Modeling structures in fire with SAFIR®: Theoretical background and capabilities. Journal of 
Structural Fire Engineering, 8(3), 300-323.
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5. Software

5.3. SAFIR: lokaler Brand
- Eine 2D thermische Analyse wird durchgeführt für jeden Gauss-Punkt jedes finiten Elementes jedes Trägers 

(oder jeder Hülle).

Diese Stütze wird nicht erhitzt.Diese Stütze hat 4 finite Elemente
=> 8 Gauss-Punkte.

Dieser Träger hat 4 finite Elemente => 8 Gauss-Punkte.
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5. Software

5.3. SAFIR: lokaler Brand
- Bei einem konkaven Profil wird der Schatteneffekt automatisch berücksichtigt wenn das Profil außerhalb des 

Brandes liegt.

konvexe Form konkave Form


